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INFOS AUS DEM ÖKOGUT BUCH

Heuschrecken und Libellen
Das Team vom ÖkoGut

Buch ist Experte im 
ökologischen Gärtnern –

heute: 
Faszinierende bunte Insekten

Zu den faszinierendsten Insekten ge-
hören Heuschrecken (Orthoptera)

und Libellen (Odonata). Alle unsere
mitteleuropäischen Arten sind fu ̈r Men-
schen absolut harmlos. Sie fressen we-
der Felder kahl, noch können sie uns di-
rekt verletzen. Wie allgemein ist leider
auch bei diesen Insekten eine Abnahme
der Biodiversität im Gange. Auch heimi-
sche Heuschrecken- und Libellenarten
sind vom Aussterben bedroht. Gute Ar-
tikel dazu findet man beispielsweise auf
den Internet-Seiten des Naturschutz-
bundes NABU.

Besonders für Kinder sind auf den Ar-
men krabbelnde Heuschrecken oder die
Beobachtung eines Libellenschlupfes
einprägsame Abenteuer. Fotofreunde
entdecken ruhig sitzende Motive am
einfachsten in den kühlen Morgenstun-
den.

Heuschrecken
Man unterscheidet Langfühlerschre-
cken (Ensifera) und Kurzfühlerschre-
cken (Caelifera). Ihre »Gesänge« dienen
der Partnersuche und gelten als Symbol
für friedliche Sommerabende.
Die weichen Antennen der
Langfühlerschrecken sind oft
länger als der ganze Körper. Das
Zirpen entsteht durch Schwin-
gungen in den Vorderflügeln.
Die steiferen Antennen am
Kopf der Kurzfühlerschrecken
ähneln Stäbchen oder Keul-
chen. Ihr Zirpen resultiert oft
durch Reibung der Hinterbeine
am Unterleib. Fast alle Kurzfüh-
lerschrecken sind Pflanzenfres-
ser. Schon innerhalb Deutsch-
lands ändert sich die »Heu-
schreckenlandschaft« erheb-
lich. Im Fluge laut rasselnde Arten fin-
det man in Berlin-Brandenburg kaum.
Dagegen hat sich die aus wärmeren
Ländern eingewanderte Gottesanbete-
rin auf dem Schöneberger Südgelände
inzwischen fest etabliert.
Die größte heimische Heuschrecke ist
das Grüne Heupferd (Tettigonia viridis-
sima). Es vertilgt unter anderem Blatt-
läuse. Hat man den schrillen »Gesang«
erst einmal verinnerlicht, so findet man
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einzelne Tiere oft schnell, indem man
sich diesem Sound behutsam nähert.
Vorsichtig fängt man ein Tierchen im
Hohlraum zwischen den Händen und
lässt es dann zwischen den Fingern her-
auskrabbeln. Keinesfalls darf man es
quetschen oder an Beinchen festhalten.
Bei Gefahr können Heupferde nämlich
ihre Beinchen abstoßen. Bisse kommen
selten vor und tun nicht wirklich weh.
Manchmal bleibt das Heupferdchen auf
der Haut und klettert bis zum Hals hin-
auf. Kinder schließen schnell Freund-
schaft mit den anmutig kitzelnden Tie-
ren. Gelegentlich überschätzen Heu-
pferde ihre Flugkünste und landen hilf-
los in Waldteichen. Gute Schwimmer
können sich dann als Retter betätigen.
Schwärme von Wanderheuschrecken in
Steppenlandschaften versetzten schon
antike Kulturen in Angst und Schre-
cken. Gefräßige Heuschrecken gehören
zu den biblischen Plagen. Heute erlan-
gen Heuschrecken zunehmende Be-
deutung als Eiweißlieferant fu ̈r die
menschliche Ernährung.

In der Literatur und der Folklore
wurden Heuschrecken gelegent-
lich als Glücksbringer beschrieben
wie in Charles Dickens’ Weih-
nachtsgeschichte »Das Heimchen
am Herde«. Franz Schuberts Lied
»Der Einsame« besingt Grillen als
willkommene Gefährten von Musi-
kanten. Im erfolgreichen tschechi-
schen Kinderbuch »Ameise Ferdi-
nand« dient ein Heupferd als
Pferdchen. In der insgesamt nur
hundertminu ̈tigen englischen Kin-
derfilmserie »Grashüpferinsel« be-
schäftigt sich ein schrulliger Biolo-
gieprofessor mit eben diesen
Tierchen.

Libellen
Ähnlich wie bei Langfühlerschrecken
und Kurzfühlerschrecken gibt es bei Li-
bellen zwei deutlich unterscheidbare
Gruppen. Großlibellen (Anisoptera) ha-
ben eng zusammenstehende Augen auf
der Stirn und spreizen ihre Flügel beim
Sitzen meistens seitlich ab. Kleinlibel-
len (Zygoptera) haben die Augen näher
an den Wangen und klappen ihre Flügel
beim Sitzen zusammen.
Anders als bei Heuschrecken ähneln
sich Jungtiere und Erwachsene bei Li-

bellen wenig. Auch können Weibchen
und Männchen einer Art erheblich von-
einander abweichen.
Libellenlarven leben im Wasser. Als Li-
bellenschlupf bezeichnet man die letzte
Häutung einer Larve. Dabei erfolgt eine
Umstellung der Atmung. Auch an vielen
naturnahen Gartenteichen kann man
die Verwandlung der graubraunen Li-
bellenlarven in schillernde Flugkünstler
erleben. Die Larven klettern an Pflan-
zen aus dem Wasser heraus. Nach dem
Platzen der Außenhaut sind die Insek-
ten relativ kraft- und schutzlos. Sie
pumpen ihren Körper auf und lassen
die neue Haut vor dem ersten Flug här-
ten. Insgesamt kann der Schlupf mehre-
re Stunden dauern. Unfälle dabei – bei-
spielsweise durch ungenügenden Halt
oder verklebte Flügel – passieren häu-
fig.
Alle Libellen sind Jäger und fressen an-
dere Tiere. Darauf deutet auch die engli-
sche Bezeichnung (Dragonfly = Dra-
chenfliege) hin. Die größten Flugin-
sekten aller Zeiten gehörten zur Libel-
lenstammlinie. Ihre Art Meganeuropsis
permiana lebte vor etwa 285 Millionen
Jahren und hatte eine Flügelspannweite
von etwa 72 cm. Auf Bildern des »Urzeit-
malers« Zdeněk Burian schwirren der-
artige Riesen durch Farnwälder. Und
bei der Konstruktion von Hubschrau-
bern hat man sich einiges von Libellen
abgeschaut. Frieder Monzer
Infos/Kontakt zum ÖkogutBuch: 
www.oekogut-buch.de

»Wenn die Nachtigallen aufhören 
zu schlagen, fangen die Grillen 

an zu zirpen.«
Marie v. Ebner-Eschenbach (1830-1913)

Der Hofladen des gemeinnützigen ÖkoGuts Buch in Alt-Buch 51
ist geöffnet: Mo 9–15 Uhr / Di –Fr 9–17 Uhr / Sa 10–14 Uhr 

Tel. 030 / 225 02 77 25

SV Berlin-Buch

■ VOLLEYBALL Sowohl das Damen-, als
auch das Herrenteam stehen seit der 24.
Kalenderwoche wieder im Training. Die
Freizeitmannschaft trainert seit Juni und
die Jugendmannschaft seit August. Trai-
ningsort ist die Sporthalle im LHQ in
Buch. Weitere Informationen bei Katha-
rina Linkert unter Tel. 0175/6971 447.
■ VEREIN Auch der SV Berlin-Buch gra-
tulierte zurückliegend Prof. Dr. Detlev
Ganten, 1. Vorsitzender des Vereins 1995–
1998, zu dessen 80. Geburtstag. Als Prä-
sent erhielt er eine Vereinschronik.
■ LEICHTATHLETIK  Nach den Sommer-
ferien sind die »Großen« am 9. 8. und die
»Kleinen« am 12. 8. wieder in den Trai-
ningsbetrieb eingestiegen.        Jochen Malz
Kontakte zum SV Berlin-Buch unter Tel.
9 49 78 25 oder www.svberlin-buch.de.

Volkshochschule
■ KURSE Drei neue Bewegungsangebote
in Buch: • Bodyworkout – das Fitnesspro-
gramm für den gesamten Körper (Kurs Pa

3014H), Start: Mo, 6. 9., 9–10.30 Uhr und
(Kurs Pa 3015H)ab: Mi, 8. 9., 9–10.30 Uhr

in Marinas Tanzschule, Wilt-
bergstr. 50. 
• Fit und beweglich – ganz-
heitliches Körpertraining
für mehr Power im Alltag
(Kurs Pa3019H), Start Di, 7.
9., 16.15–17.45 Uhr in GS Am
Sandhaus, Wiltbergstr. 37.
Kursleiterin Marina Spottke
ist mehrfache Schwimm-
weltmeisterin und erfolgrei-
che, ehem. Olympionikin.
Infos: Tel. 902 95 17 00.

Einheit Pankow
■ BASKETBALL Die SG Einheit Pankow
bietet wieder Basketball für Kinder (8–14
J.) in Buch an. Das Training findet mitt-
wochs von 16.30–18 Uhr und freitags
15–17 Uhr in der Sporthalle Ernst-Busch-
Str. 27 statt. Anmeldung: p.goldmann@ein-
heit-pankow.de oder Tel. 0162/ 28 04 851 

SV Karow 96
■ FUSSBALL Endlich rollt der Ball wieder
im Wettkampfbetrieb. Ende Juli machten
die Männer den Anfang. Zur Pokalqualifi-
kation ging es nach Haselhorst. Am Ende
stand die Qualifikation für den Berlin-
Pokal gegen den C-Kreisligisten. Im zwei-
ten Pokalspiel empfingen sie eine Woche
später den TSV Lichtenberg, Bezirksligist,
zwei Klassen höher zuhause und damit
Favorit. Dieser Rolle wurde der TSV völlig
gerecht, nach gut einer Stunde lagen sie
6:0 vorne. Doch Karows Männer zeigten
Moral, konnten bis zum Schlusspfiff noch
bis auf 3:6 verkürzen. Eine Woche später

AUS VEREINEN & INSTITUTIONEN
dann der Punktspielauftakt gegen Prenzl-
Berg. Am Ende knapper Sieg. Besser mach-
ten sie es gegen die Reserve von Stern
Kaulsdorf. In den letzten 20 min wurde der
klare Erfolg sichergestellt. Die ersten
Punkte sind eingefahren, beim nächsten
Auswärtsspiel gilt es, Kontinuität nachzu-
weisen und zu punkten.
29. 7. New Team Berlin – SV Karow 96  1:2
Tore: Patrick Ifland, Luca Fuchslocher
8. 8. SV Karow 96 – TSV Lichtenberg   3:6
Tore: Roy Hofmann (2), Adrian Evers
15. 8. SV Karow – SG Prenzlauer Berg   4:3
Tore: Adrian Evers (2), Daniel Neumann,
Patrick Ifland
22. 8. SV Karow 96 – SG Stern Kaulsdorf II
5:1, Tore: Hendrik Vogt (2), Sebastian
Schure, Marvin Erik Chartron + 1 Eigentor
Die nächsten Spiele:
So, 29. 8., SC Capri – SV Karow 96 
So, 12. 9., SV Karow 96 – RFC Liberta
So, 19. 9., FSV Hansa 07 II - SV Karow 96
■ 25 JAHRE SV KAROW Am 25. 9. 1996
gründeten sportbegeisterte Eltern aus
Neu-Karow den Sportverein Karow e.V. 96.
Schön, dass der 25. 9. 2021, also der 25.
Jahrestag der Gründung, auf einen Sams-
tag fällt. Anlass, diesen Tag punktgenau zu
feiern! Und der SV Karow 96 lädt dazu alle
Mitglieder, Freunde und Nachbarn ein.
Geboten wird ein Tag mit vielen Höhe-
punkten. Los geht’s von 9–13 Uhr auf dem
Sportplatz Achillesstr. 79 mit Fußball zum
Zuschauen. Weiter dann auf dem Sport-
platz Röländer Straße von 14–24 Uhr mit
Torwandschießen, Hüpfburg, Bogenschie-
ßen und mehr. Auf der Bühne heizen Falco,
die Band SüdPark und das Duo Atemlos
ein. Für die kulinarische Versorgung ist ge-
sorgt. Hans J. Schlötke
Mehr unter: www.sv-karow-96.de 
https://www.facebook.com/svKarow96/

Das Männer-Volleyball-Team 2020/21 des SV Buch.
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Titelbild von Kurt Floerickes Biologie-
buch aus dem Jahre 1922.

Keiljungfern – zwischen April und August zu sehen.

Männliche Zwitscherschrecke.Die SG Empor Niederbarnim
hatte sich für Norddeutsche
Meisterschaften qualifiziert 

Mitte Juli fanden die Norddeutschen
Meisterschaften in der Leichtathle-

tik statt. In Berlin trafen sich 543 Teilneh-
mer aus 130 Vereinen aus den Bundes-
ländern Bremen, Hamburg, Schleswig-
Holstein, Niedersachsen, Mecklenburg-
Vorpommern, Berlin und  Brandenburg
der Jahrgänge U16 (2007/2006) und U20
(2003/2002), um die Besten in den einzel-
nen Disziplinen zu ermitteln. Auch drei
Athleten aus Barnimer Vereinen qualifi-
zierten sich dafür: Levke Netta  und Na-
thalie Martin (2007) und Tobi Rack
(2006) – alle von der SG Empor Nieder-
barnim aus Panketal. 
Levke startete über 100 m Sprint und im
Weitsprung, Plätze 10 und 11 stehen in
den Ergebnislisten. Auch Nathalie sprin-
tete über 100 m und erzielte eine neue
persönliche Bestzeit. Am Ende Platz 34. 
Viel besser lief es für Tobi über 300 m
Hürden. Ein Start-Ziel-Sprint und am En-

de Norddeutscher Meister über diese Di-
stanz! Seine bisherige Zeit verbesserte
der Panketaler Athlet um fast 4 sec, sie

liegt jetzt bei 41,72 sec. 
Am 2. Tag der Veranstaltung waren so-
wohl Nathalie als auch Tobi wieder am
Start. Die 400. Medaille bei Meisterschaf-
ten für den Verein holte sich Nathalie im
Speerwurf mit sehr guten 35,25 m: Silber
und die Freude war riesig. Ihr Lohn für
viele Trainingseinheiten. Sie verbesserte
ihre persönliche Bestweite um über 2,5 m.
Bei Tobi lief der 80-m-Hürden-Vorlauf
gut und er qualifizierte sich sicher für das
Finale. Im Hochsprung zwischen den
beiden Läufen, war die Spannung nicht
ganz gegeben und so sprang mit über-
sprungenen 1,70 m Platz 4 heraus.  
Der Finallauf war ein echter Krimi: Platz 1
bis 3 nur knapp auseinander und neue
Bestzeit für Tobi; 11,22 sec und Platz 3 für
den Sportler aus Panketal. Damit hat er
nicht nur zwei Podestplätze erreicht,
auch qualifizierte er sich für die Deut-
schen Meisterschaften über 80 m Hür-
den, 300 m Hürden und im Hochsprung.
Nathalie erreichte mit ihrem Speerwurf
eine Kadernorm des Deutschen Leicht-
athletikverbandes.                        Lutz Sachse

Medaillen für Panketaler Leichtathleten

V. l.:  Tobi, Nathalie, Levke aus Panketal.
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Buch und Karow in Bewegung
brechtsfelder Chaussee/Ländergrenze,
Anm: steineohnegrenze@aol.com.
★ 14–18 Uhr – Interkulturelles Sportfest,
initiiert von Bucher Vereinen und Aktiven
auf dem Panke-Platz in Buch für Jung und
Alt, Infos: Tel. 0159/045 23 057.
★ 14 Uhr – Interkultureller Spaziergang
durch Karow und Buch mit bilingualen
Märchen und Picknick im Schlosspark,
mit A. Torres, Treff: Bibliothek Karow,
Achillesstr. 77, Anm.: Tel. 0157/32 39 1828.
★ 10–14 Uhr – Deutsches Sportabzeichen
für Kinder und Erwachsene im Sporttreff
Karower Dachse, Achillesstr./Ecke Bede-
weg, Anmeldung: Tel. 94 63 35 70.
★ ? Uhr – Aktionsnachmittag für Familien
mit Schnitzeljagd und Bewegungspar-
cours, im Park Am Kappgraben in Karow,
Anm.: Karower Dachse, Tel. 94 63 35 70.
★ 14 Uhr – »Raus in die Natur« für Famili-
en mit Kindern, mit T. Gustman und L.
Ressel, Treff: ASP INGE, Ingwäonenweg
62, Anm.: aspinge@albatrosggmbh.de

Sonntag, 19. 9.:
★ 13–16 Uhr – Geführter Spaziergang
über die Skulpturenlinie »Steine ohne
Grenzen« mit R. J. Kaltenbach, Treff: Park-
platz »Steine ohne Grenzen« Buch, Ho-
brechtsfelder Chaussee, Anm: steineohne-
grenze@aol.com.

Montag, 20. 9.:
★ 17 Uhr – Politische Radtour mit Kandi-
daten zur Wahl, die befragt werden kön-
nen, von Buch nach Weißensee, Treff: S-
Bhf Buch, Zugang Wiltbergstr., Anmeld.:
pankow @adfc-berlin.de.

Dienstag, 21. 9.:
★ 10–11.30 Uhr, Spaziergang mit leichten
Gehirn-Fit-Übungen für den Alltag für Se-

Eine Septemberwoche lang
gibt es wieder sportliche 
Angebote für Jung & Alt

Pankow macht wieder mit bei der euro-
paweiten Mobilitätswoche unter dem

Slogan »Pankow in Bewegung«. Vom 16.
bis 22. September beteiligen sich Initiati-
ven, Vereine, Einrichtungen aktiv mit be-
wegten Aktionen an dem sportlichen Er-
eignis. Auch in Buch und Karow gibt es
zahlreiche Bewegungsangebote.

Donnerstag, 16. 9.:
★ 10 Uhr – Flotte Fahrradtour für Erwach-
sene vom Stadtteilzentrum Buch zum
Bürgerpark Pankow mit Eugen Kaminski.
Anmeld.: stz.buch@albatrosggmbh.de.
★ 15–19 Uhr – Tischtennis für Jugendliche
(13-20 J.) mit Snack-Beilage, Treff: »Der
Alte«, Wiltbergstr. 27, Tel. 9412 171.
★ 10–14 Uhr – Wanderung und Ayurveda,
mit M. Antony. Treff: Stadtteilzentrum Ka-
row, Busonistr. 136, Anm.: Tel. 943 800 97.
★ 18–20.30 Uhr – HIIT-Outdoor Special
für Erwachsene mit S. Prosch (Karower
Dachse), im Park Am Kappgraben, Karow,
Anmeldung: Tel. 94 63 35 70.

Freitag, 17. 9.:
★ 15–18 Uhr – Gemütliche Fahrradtour
Richtung Bernau mit Picknick, mit P. Ganz
(Willkommen in Buch) und J. Boegner
(Gangway), Treff: Unterkunft Wolfgang-
Heinz-Str. 45a-g, in Buch, Anm.: Tel. 32 53
32 38 oder 0177/30 59 519.

Sonnabend, 18. 9.:
★ 13–16 Uhr – Geführter Spaziergang
über die Skulpturenlinie »Steine ohne
Grenzen« mit R. J. Kaltenbach, Treff: Park-
platz »Steine ohne Grenzen« Buch, Ho-

nioren, mit C. Meyer, Treff: Stadtteilzen-
trum Buch, Anmeld.: Tel. 941 54 26,
shz.buch@albatrosggmbh.de.
★ 14–19 Uhr – Fahrradtraining von und
für Frauen und Mädchen, mit P. Ganz
(Willkommen in Buch), T. Skander (Ber-
Ta), im Bürgerhausgarten, F.-Schmidt-Str.
8-10, Anm.: Tel. 32 53 32 38 o. 94 11 41 56.
★ 10–11 Uhr – Yoga für Erwachsene mit K.
Ulrich (Karower Dachse), im Park Am
Kappgraben Karow, Anm.: Tel. 94 63 35 70.
★ 11–12 Uhr – Walkingkurs für erwachse-
ne Anfängerinnen mit K. Ulrich (Karower
Dachse), Park Am Kappgraben in Karow,
Anm.: Tel. 94 63 35 70.
★10–12 Uhr – Bewegter Vormittag für
Groß und Klein mit A. Dreger (Stadtteil-
zentrum Karow) und Stadtteilbibliothek,
Treff: Park Am Kappgraben, Karow, An-
meldung: Tel. 94 38 00 97.

Mittwoch, 22. 9.:
★ 14–15.30 Uhr Bewegungsprogramm
für Ältere (64+) im Schlosspark Buch,
Treff: Parkeingang Wiltbergstr. (gegen-
über Nr. 21), Anmeldung: Tel. 47 48  87 71.
★ 14–19 Uhr – Aktionsnachmittag im Bu-
cher Bürgerhausgarten, Sport, Tanz, Ge-
sang u. a.; Kooperationsveranstaltung,
Franz-Schmidt-Str. 8-10. Besondere Hig-
lights an diesem Tag: 14.30–15.30 leichte
Übungen zum Trainieren des Gleichge-
wichts mit Musik (Stadtteilzentrum); 16
Uhr Mamis en Movimiento mit Power-
girl-Tanzangebot und Tanz aller Genera-
tionen; 15.30–18.30 Uhr Naschgarten mit
Baumpflanzaktion, Vogelhausbauen, Bie-
nenfreuden (Selbsthilfe-Kontaktstelle);
17–18.30 Uhr Zirkeltraining (SJC Buch),
ab 18 Uhr  Open Grill.


